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Themen

✓Lebenswelt- und Teilhabeorientierung: Outcome 
& Qualität in der Psych-Versorgung – auch im 
Krankenhaus!

✓Insbesondere & auch in diesen – unseren ‚Krisen‘ – 
Zeiten                                     

✓Versorgungs – Gerechtigkeit:                                              
an der Teilhabe orientiert!
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➢übergreifend/ unabhängig bzgl. 

sozialrechtlicher, trägerspezifischer, 

methodischer, personell-/ 

berufsgruppenbezogener… Hürden

➢Prüfung Teilhabe-Förderung immer, wenn 

Teilhabe gefährdet – „von Anfang an“,                 

egal wo!

➢vermeidet Ausschluss – jeder darf, individuell, 

bedarfsorientiert

➢„zero exclusion“- UN-BRK!

UN-BRK-konforme Teilhabe

Generalversammlung der 

Vereinten Nationen in New York: 

13. Dezember 2006 

Ratifikation Deutschland:  24. 

Februar 2009 

?
 

2026



Wovon reden wir?

Teilhabeförderung: umfasst alle Maßnahmen, die Menschen den gleichberechtigten                                   

Zugang zu Arbeit, Gesellschaft, Bildung, Politik, Freizeit, Kultur… ermöglichen.  

Krankenhausbehandlung: SGB V 

• § 39:„ …die akutstationäre Behandlung umfasst auch die im Einzelfall        

erforderlichen und zum frühestmöglichen Zeitpunkt einsetzenden Leistungen zur 

Frührehabilitation.“  

• § 118 PIA: „… die PIA soll auch ermöglichen, …Behandlungsabläufe zu optimieren, 

um dadurch die soziale Integration der Kranken zu stabilisieren…“                                       

„.. Leistungsangebot im Sinne einer Komplexleistung…“

• § 115d StäB: „…Behandlung auf der Grundlage eines individuellen Therapieplanes 

des Patienten, (…), Leistungen im und unter Einbeziehung des sozialen Umfeldes 

des Patienten (z.B. Familie, Arbeitgeber, Betreuer, komplementäre Dienste), 

Leistungen sind (…) übende Verfahren und Hilfekoordination zur Reintegration in 

den individuellen psychosozialen Lebensraum
4

Quelle der Grafik: https://www.bmas.de/DE/Soziales/Teilhabe-und-Inklusion/Rehabilitation-und-Teilhabe/Bundesteilhabegesetz/bundesteilhabegesetz.html



© Universitätsmedizin Leipzig (2009): 
Thema, Datum

RPK & SE 
Positions-papier;

BTZ & 
Direktüber-
nahme aus 

Kliniken

IPS am Urban/ 
Berlin Vivantes

Return to Work

Entlass- 
Management in 

München

Rehapro: 
ZiB_IPS_ Bethel/ 
Greifswald - DRV

Rehapro: LIPSY _ 
Leipzig/ 

Jobcenter 

Individual Placement & Support

Teilhabe Arbeiten „anders“: Umsetzungsbeispiele

Quelle: Eigene Darstellung
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Teilhabe – Förderung aus dem KH – Bsp. LE

Stengler et al., PsychPrax, 2016

Angebote im Kontext von der PIA (SGB V, § 118, 

bayrisches Modell)

➢ PIA-Behandlung = soziale, berufliche Integration fördern = Teilhabeförderung

➢ Multiprofessionell: alle, insbesondere  Sozialtherapeuten sind wichtig!

➢ Assessment - Teilhabe (Mini-ICF!); Jobcoaching (ausbildungs-, studiums-, 

arbeitsbegleitend); PIAworkspace (Einzel/ Gruppe)

➢ PIA – mobil: zeitlich, inhaltlich, unbegrenzt aufsuchende TH-Förderung

Angebote im Kontext von „work2gether“ (Krankenhaus SGB V)

➢ regelhaft, diagnoseunspezifisch, ohne Selektion = Arbeit und Beschäftigung                                      

als reguläre 3. Säule der Behandlung

➢ Priorisierung im Therapieprozess; Standardisierte Abläufe, Fachtherapie = zentral

➢ Sozial-/ Ergotherapeuten als Jobcoaches

➢ Vernetzung in die Gemeinde („LeNA“/ „Runder Tisch Arbeit“)

➢ DGPPN-Preis: Pilotprojekt: „work2gether“ Leipzig (2019) Quelle: Eigene Darstellung



Teilhabe Wohnen – „anders“ 
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Bereits eine zeitlich befristete, 
intensive, teambasierte und 

wohnraumorientierte Intervention 
für wohnungslose Menschen nach 
Entlassung aus einer Klinik (Critical-

Time-Intervention) führt zu positiven 
Effekten auf die Wohnstabilität 

(Evidenzebene Ib).

Quelle: 

https://www.dgppn.de/_Resources/Persistent/28165ed34c0c09d9e092c

bfb138e6edcbcfcc277/S3-LL-PsychosozTherapien_Langversion.pdf 

https://www.dgppn.de/_Resources/Persistent/28165ed34c0c09d9e092cbfb138e6edcbcfcc277/S3-LL-PsychosozTherapien_Langversion.pdf
https://www.dgppn.de/_Resources/Persistent/28165ed34c0c09d9e092cbfb138e6edcbcfcc277/S3-LL-PsychosozTherapien_Langversion.pdf
https://www.dgppn.de/_Resources/Persistent/28165ed34c0c09d9e092cbfb138e6edcbcfcc277/S3-LL-PsychosozTherapien_Langversion.pdf
https://www.dgppn.de/_Resources/Persistent/28165ed34c0c09d9e092cbfb138e6edcbcfcc277/S3-LL-PsychosozTherapien_Langversion.pdf
https://www.dgppn.de/_Resources/Persistent/28165ed34c0c09d9e092cbfb138e6edcbcfcc277/S3-LL-PsychosozTherapien_Langversion.pdf
https://www.dgppn.de/_Resources/Persistent/28165ed34c0c09d9e092cbfb138e6edcbcfcc277/S3-LL-PsychosozTherapien_Langversion.pdf
https://www.dgppn.de/_Resources/Persistent/28165ed34c0c09d9e092cbfb138e6edcbcfcc277/S3-LL-PsychosozTherapien_Langversion.pdf
https://www.dgppn.de/_Resources/Persistent/28165ed34c0c09d9e092cbfb138e6edcbcfcc277/S3-LL-PsychosozTherapien_Langversion.pdf


Teilhabe Wohnen – „anders“ 

➢ zuhause: flexibel & individuelle                     

Unterstützungsleistungen – so lange wie erforderlich

−StäB & PIAmobil aus dem Krankenhaus

−  als mobiles Wohncoaching  

−Komplexleistung: inhaltlich & berufsgruppen-                         

übergreifend

➢ Supported housing: Erhalt/ Schaffung der                                

eigenen Wohnung, zuhause versorgen,                                         

Leben in normativen Alltagsrollen &                                                       

im individuellen Lebenskontext

Quellen von oben nach unten: Titelbild Flyer des Helios Park-Klinikums, Ausschnitt aus der Psychiatrischen Praxis 

aus dem Artikel: Entlassmanagement in die Wohnungslosigkeit? Es geht auch anders: supported housing! 2024; 51: 

396-398)
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Best of –                                       

mobile Teilhabeförderung        

an der Schnittstelle/ aus dem 

(PPP_RL)Krankenhaus: 

StäB + PIA + PIAmobil



PIA mobil – Schnittstelle stationär/ StäB 

Ziel: Zeitlich befristete aufsuchende Behandlung schwer psychisch Erkrankter, ggf. 

mit somatischer Komorbidität, (befristete) Immobilität, systemischen 

Herausforderungen…und mit Bedarf hoher Flexibilität bzgl, Intensität 

− Poststationär: Vermeidung von Hospitalisierung 

− als alternative Versorgung bei bestimmten psychischen  Erkrankungen 

(Zwangs- und Angsterkrankungen, Depressionen,…)

− Krisen bei PIA-PatientInnen mit besonderen Bedarfen (Compliance…)

− Versorgung in besonderen Strukturen/ im Netzwerk: von PatientInnen im 

Pflegeheim, Betreuten Wohnen, mit Pflegedienst, mit schwerer somatischer 

Komorbidität (z. B. ambulante Chemotherapie)…

Schwerpunkt: Casemanagement Sozialtherapie – Pflege (Fallführung!) 



Warum Teilhabe jetzt besonders?
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➢„Jetzt“ : weil Krisen, Kriege, Katastrophen – 

meist „priorisieren“…Teilhabe meist nicht Nr.1 

➢Erfahrungen aus Krisen im Umgang mit 

schwer psychisch erkrankten und 

behinderten Menschen?…z.B. aus der 

Corona-Pandemie?!

➢Krankenhaus & Psychiatrie – aktuelle 

Reformen: es besteht Handlungsrelevanz!

➢Teilhabeförderung –                                                   

forciert -  jetzt:                                                     

Auftakt 02.07.2026                
Quellen von oben nach unten: Ausschnitt aus 

https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/unicef-kindeswohl-laendervergleich-100.html, 

zuletzt abgerufen am 17.05.2026; Ausschnitt aus Psychiatr Prax 2021; 48(06): 309-31; 

Ausschnitt aus Deutsches Ärzteblatt, PP, Heft 10, Seite 438, Oktober 2022

https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/unicef-kindeswohl-laendervergleich-100.html
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